
 

An            Im Januar 2005 
Herrn Bundestagspräsident Wolfgang Thierse 
Platz der Republik 1, 11011 Berlin 
fax: 030/227-36878 
 

cc: 
Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages 
Platz der Republik 1, 11011 Berlin 
fax: 030/227-36130 
 

Presse 
 
 
Sehr geehrter Herr Thierse, 
 
die FDP-Bunderstagsabgeordnete Ulrike Flach hat laut Zeitungsberichten bis Ende des 
vergangen Jahres "zu Hause" als Übersetzerin für SIEMENS gearbeitet und dafür jährlich nach 
eigenen Angaben zwischen 60000 und 62000 Euro verdient. 
Sie ist gleichzeitig Vorsitzende des Bundestags-Ausschusses für Bildung, Forschung und 
Technikfolgenabschätzung. 
 

Diese Kombination von Ausschusstätigkeit und Nebentätigkeit ist unsittlich, weil 
 

• SIEMENS einer der größten Empfänger von Forschungs-Fördermitteln des Bundes ist und 
sich einen möglichst großen Anteil aus dem Fördertopf sichern will. 

• SIEMENS als bedeutender Hersteller von Handys und Netzwerktechnik kein Interesse 
daran hat, dass im Rahmen der Technikfolgenabschätzung zu genau hingeschaut wird, ob 
die Mobilfunktechnologie nicht doch krebsfördernd und erbgutschädigend ist, wie viele 
unabhängige Wissenschaftler behaupten. 

 
Wir fordern Sie, Herr Bundestagspräsident, auf, darauf hin zu wirken, dass Frau Flach als 
Vorsitzende und Mitglied des Bundestags-Ausschusses für Bildung, Forschung und 
Technikfolgenabschätzung abgelöst wird. 
 

Eine bisher von SIEMENS bezahlte Lobbyistin ist nicht die richtige Person, um den Bundestag 
und die Bevölkerung objektiv über die Folgen einer auch in der Wissenschaft kontrovers 
diskutierten Technologie wie der Mobilfunktechnologie zu informieren und an entscheidender 
Stelle Schwerpunkte für finanzielle Förderung zu setzen. 
Vielmehr sollte diese Position mit einer anerkannten Person des Bundestages besetzt werden, 
deren Ruf und Werdegang über jeden Zweifel erhaben ist, und die weder direkt noch indirekt 
von der Industrie abhängig ist. 
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